
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenvegetationskomplex westlich von Moritzburg

Glazifluviatile Sande des Mecklenburger Vorstoßes

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Sellin

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT H

54

TB L

24

SB L

01

FG M
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Vegetationseinheiten
Schwingel-Steppenlieschgras-Trockenrasen, Rotstraußgras-Schlehengebüsch, Rotstrauß-Besenginstergebüsch, Knaulgras-Schlehengebüsch,
Knaulgras-Besenginstergebüsch, Knaulgraswiese

LH HHabitate + Strukturen VC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09062

Der heterogene Trockenvegetationskomplex liegt an einem Steilhang mit Südexposition. Mäßig trockene bis mäßig frische Sande 
Kennzeichnen das Substrat. Das Biotop wird von Laubwald und Gehölzen umschlossen. Der größte Teil des Biotops wird von einen 
Rotschwingel-Steppenlieschgras-Trockenrasen eingenommen. Insbesondere der Oberhang im östlichen Teil verbuscht zusehend mit 
Schlehen. Im Westen tritt auch Besenginster hinzu und Straußgras wird von Knaulgras abgelöst. Inselweise befinden sich hier auch 
Knaulgraswiesen.
Ruchgras, Schafschwingel und Steppenlieschgras wurden nachgewiesen und sind Bestandteil der Roten Liste. Entbuschungsmaßnahmen 
sind zum Erhalt des Biotops notwendig. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck
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Festuca rubra Phleum phleoides

Prunus spinosa Sarothamnus scoparius Agrostis capillaris Artemisia campestris
Dactylis glomerata Festuca ovina agg. Hieracium pilosella Plantago lanceolata
Petrorhagia prolifera

Rosa canina Achillea millefolium Acinos arvensis Agrimonia eupatoria
Anthoxanthum odoratum Asparagus officinalis Campanula rotundifolia Centaurea scabiosa
Chondrilla juncea Daucus carota Elytrigia repens Galium mollugo
Helichrysum arenarium Hieracium umbellatum Hypericum perforatum Knautia arvensis
Ononis spinosa Pimpinella saxifraga Potentilla argentea Rumex acetosa
Rumex acetosella Sedum sexangulare Senecio jacobaea Thymus pulegioides
Thymus serpyllum Trifolium arvense Verbascum thapsus Cladophora spec.
Solidago virgaurea Erigeron acris


